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Moin!
Während in der schönen
Wesermarsch die von so
manchem Zeitgenossen

heiß ersehnte
Grünkohlzeit
ihre Schatten
voraus wirft,
stoßen Fans
der „Olden-

burger Palme“ immer wie-
der auf neue Rezepte für
die jahreszeitliche Delika-
tesse. Da steht Grünkohl
mit Lachs neben Klassikern
wie Grünkohl mit Bauch,
Kassler, Mettwurst und na-
türlich Pinkel auf der Spei-
sekarte. Was die Beilagen
angeht, bleibt die Auswahl
eher überschaubar. Salzkar-
toffeln oder Bratkartoffeln
nach norddeutscher Art –
mit Speck und Zwiebeln –
diese Entscheidung bedeu-
tet allenfalls das Einsparen
einiger Kalorien. Das Tradi-
tionsgericht passt eben in
keinen Diätplan. Ob sich
angesichts der derzeit viel-
fach beworbenen vegetari-
schen oder veganen Spei-
sen überhaupt jemand an
das Traditionsgericht wa-
gen wird, hält zumindest
für unwahrscheinlich, Ihr

Justus
justus@nwzmedien.de

ZITIERT
„Diese

Veranstaltung war
einfach eine

Wucht“
HANS WILKENS,Feuerwehr-
mann aus Jade, zum Treffen

der Alterskameraden

UMSCHAU

STADTBAD
Brommybad: 13.30 bis 15
Uhr Damenbaden, 15 bis 20
Uhr Familienbaden

SCHIFFFAHRTSMUSEUM
Telegraph und Borgstede &
Becker-Haus: 11 bis 17 Uhr

FÄHREN
Brake-Sandstedt: 5.20 bis
20 Uhr, alle 20 Minuten

TOURISTINFORMATION
Infopavillon an der Kaje: 10
bis 17 Uhr

KUNST ZUM
ANFASSEN
P JADE/OVELGÖNNE, SEITE 44

BISCHOFF IST
RATSVORSITZENDER

PBERNE, SEITE 42

Junge Menschen im Landkreis halten
KREISHANDWERKERSCHAFT 13 Millionen für Investitionen – Kommunikation wichtig

BRAKE/WESERMARSCH/GLB –
Die Kreishandwerkerschaft
Wesermarsch und der Land-
kreis Wesermarsch möchten
ihre Zusammenarbeit weiter
optimieren. „Wir wollen noch
besser Hand in Hand arbeiten
und für reibungslose Abläufe
sorgen“, erklärt Thomas
Sturm, Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft nach
einem Gespräch mit Verant-
wortlichen des Landkreises.
Und auch Landrat Thomas
Brückmann freute sich „über
offene, konstruktive Gesprä-
che“, wie sie in der Regel zwei
Mal im Jahr stattfinden.

Themen beim jüngsten
Treffen der Kreishandwerker-

schaft, die rund 350 Betriebe
vertritt, und dem Landrat wa-
ren neben der Auftragsverga-
be, dem Rechnungswesen
und der Entwicklung im Be-
rufsbildungszentrum auch
der Übergang zwischen Schu-
le und Beruf. „Hier müssen
wir noch besser zusammen-
arbeiten und die Vorgänge der
Kommunikation optimieren“,
weiß Sturm. Man müsse In-
formationen gezielter in die
Schulen tragen. Als Beispiele,
bei denen die Kommunika-
tion verbessert werden soll,
nannte der Geschäftsführer
mögliche Praktika in Hand-
werksbetrieben oder Bewer-
bungen um Ausbildungsplät-

ze. „Wir wollen schließlich al-
le, dass die jungen ausbil-
dungswilligen Menschen in
der Wesermarsch bleiben“,
sind sich Kreishandwerker-
schaft und Landkreis einig.

Sturm erhofft sich von der
Verbesserung der Kommuni-
kation mit Schulen auch, dass
Abiturienten den Weg zur ge-
werblich technischen Ausbil-
dung finden: „Es gibt viele, die
ihr Studium schnell abbre-
chen, weil es nicht das Richti-
ge ist. Vielleicht wäre es bes-
ser, wenn mehr Abiturienten
erst mit einer Ausbildung be-
ginnen.“ Fortbildungen oder
ein Studium könne man auch
danach noch anstreben.

Auch über die Perspektive
für 2017 sprachen die Vertre-
ter der Mitgliedsbetriebe der
Innungen mit Landrat Brück-
mann. „Wir wollen den Haus-
haltsplan noch in diesem Jahr
verabschieden, um im nächs-
ten Jahr schneller handlungs-
fähig zu sein“, so der Landrat.
Im Investitionshaushalt vor-
gesehen seien für das kom-
mende Jahr 13 Millionen
Euro, hinzu kommt noch der
Sanierungsetat, wie Brück-
mann betonte. „Ich kann
noch keine genaue Angaben
machen, aber ein Löwenanteil
des Geldes wird in den Breit-
bandausbau in den Gewerbe-
gebieten gesteckt“, erklärt er.
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AUS SEINEM
BUCH „Als unser Deutsch
erfunden wurde – Reise in
die Lutherzeit“ liest Bruno
Preisendörfer diesen Don-
nerstag um 19 Uhr im Fi-
scherhaus, Mitteldeichstra-
ße 34. Karten gibt es für
zehn Euro in der Buch-
handlung Gollenstede,
Breiten Straße 8 und Weser-
straße 80, sowie an der
Abendkasse.

Arbeiten an Bahnbrücke beginnen zügig
HAFENANBINDUNG Verkehr soll Mitte 2018 fließen – Bürgerinitiative und Grüne lassen Fragen klären

Die Berliner Straße soll
während der gesamten
Bauzeit befahrbar blei-
ben. Die Baukosten sol-
len neun Millionen Euro
betragen.

VON MARKUS MINTEN

BRAKE –Lange hat es gedauert,
viel ist diskutiert worden. Jetzt
geht es dafür ganz schnell:
Schon in der kommenden
Woche soll mit den vorberei-
tenden Arbeiten zum Bau der
umstrittenen Brücke Berliner
Straße begonnen werden, teil-
te Niedersachsen Ports als
Bauherr am Mittwochnach-
mittag mit. Ziel sei es, die Brü-
ckeMitte 2018 für den Verkehr
freizugeben.

Das europaweite Vergabe-
verfahren war (wie berichtet)
Ende September abgeschlos-
sen worden. Die Bieterge-
meinschaft der Unternehmen
Hecker Bau und Depenbrock
Bau hat den Zuschlag erhal-
ten. Zunächst würden die Bü-
rocontainer auf der zukünfti-
gen Baustelle aufgestellt, teilte
N-Ports mit. Hier sollen Bau-
überwacher, Bauleiter und
Fachplaner die Aufgaben vor
Ort koordinieren.

Zeitgleich werde damit be-
gonnen, den Verlauf der Berli-
ner Straße zu verändern, da-

mit diese während der gesam-
ten Bauzeit als Verbindung
zwischen der Weser- und
Nordstraße dienen könne.
„Wir verschwenken die Berli-
ner Straße in östlicher Rich-
tung, damit auch während der
Bauzeit der Verkehr von und
in Richtung Hafen und Fähre
fließen kann und somit keine
Umleitung auf andere Straßen
erfolgen muss. Später wird ein
Teil dieses neuen Straßenver-
laufs als Zufahrt zum Um-
spannwerk genutzt“, erklärt
Harald Ludwig, Leiter der N-
Ports-Niederlassung Brake.
Eine Anbindung der Boitwar-
der Straße an die Berliner

Straße sei während der Bau-
zeit nicht möglich. Auto- und
Fahrradfahrer aber auch Fuß-
gänger müssten auf eine Um-
leitung über Golzwarder Stra-
ße und Wiesenstraße auswei-
chen.

Anschließend erfolgt das
Aufschütten der Brückenram-
pen. Die für die Wesermarsch
typischen mächtigen Weich-
schichten des Kleibodens,
teilweise mit Sand- und Torf-
beimengungen, und die sen-
siblen Gleisanlagen erfordern
besondere stabilisierende
Maßnahmen. Deswegen wird
dem Boden zunächst Wasser
entzogen, damit er die gewoll-

te Tragfähigkeit erreicht. Das
Auftragen des Sandes zur Er-
höhung des Druckes auf den
Boden erfolgt schichtweise.

Aus den so aufwachsenden
Sandbergen sollen Mitte des
kommenden Jahres die späte-
ren Brückenrampen entste-
hen. Zur gleichen Zeit wird
auch die Brücke gebaut. Vo-
raussichtlich zu Beginn des
Jahres 2018 werden die Stra-
ßenarbeiten aufgenommen,
die dann den neuen Verlauf
der Berliner Straße darstellen.

„Wir werden vor Beginn
der Bauarbeiten und auch
nach deren Fertigstellung Be-
weissicherungsmaßnahmen

an der umliegenden Bebau-
ung vornehmen“, erklärt Ha-
rald Ludwig. „Aus diesem
Grund werden wir in den
kommenden Tagen Kontakt
zu den Anwohnern aufneh-
men.“ Während der Ramm-
arbeiten sollen auch Erschüt-
terungsmessungen durchge-
führt werden.

Die Brücke Berliner Straße
wird rund 65 Meter nördlich
des heute bestehenden Bahn-
übergangs entstehen. Sie ist
Bestandteil des Planfeststel-
lungsbeschlusses für die
Gleisanbindung zur Nord-
erweiterung desHafens Brake.

Die Kosten von rund neun
Millionen Euro übernehmen
die Stadt Brake als Straßen-
baulastträger, der Bund sowie
die Deutsche Bahn Netz mit
Niedersachsen Ports als ge-
meinsame Schienenlastträger
zu je einem Drittel.

Die Bürgerinitiative Golz-
warden/Boitwarden kämpft
nach wie vor gegen die Brücke
und für Lärmschutz an der
Berliner Straße. Gemeinsam
mit dem Grünen-Ortsverband
mittlereWesermarsch und der
Stadtratsfraktion wurde un-
längst noch ein Fachanwalt
beauftragt, offene Rechtsfra-
gen zu klären. Es gibt Befürch-
tungen, dass eine Brücke den
gewünschten Bau einer Golz-
warder Spange weiter verzö-
gert oder gar verhindert.

Der höhengleiche Bahnübergang Berliner Straße soll bis Mitte 2018 durch eine Brücke er-
setzt werden. Deren Bau ist aber nicht unumstritten. ARCHIVBILD: MARKUS MINTEN

CDU will Grotelüschen wieder als Kandidatin
POLITIK Wesermarsch-Vorstand zufrieden – 51-Jährige seit 2013 im Bundestag

WESERMARSCH/MTN – In der
Wesermarsch-CDU ist man
sich einig: Die Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen (51) ist gebetenworden,
auch für die kommende Le-
gislaturperiode für den Deut-
schen Bundestag zu kandidie-
ren und die Wesermarsch zu
vertreten.

„Wir sind hochzufrieden
mit ihrer Arbeit und dem En-
gagement für unseren Land-
kreis“, sagte Kreisvorsitzender
Björn Thümler nach einer
Vorstandssitzung der CDU
Wesermarsch.

Astrid Grotelüschen habe
sich in den vergangenen drei
Jahren sehr engagiert für die

Wesermarsch und die ganze
Region eingesetzt. „Von allen
Seiten der CDU Wesermarsch
wünscht man sich, dass Astrid
Grotelüschen im kommenden
Jahr wieder zur Wahl antritt“,
so der Kreisvorsitzende
Thümler.

Die Bundestagswahl findet
im September 2017 statt. As-

trid Grotelüschen ist 2013 als
direkt gewählte Kandidatin
für den Wahlkreis 28 (Del-
menhorst – Wesermarsch –
Oldenburg-Land) in den Bun-
destag eingezogen.

Astrid Grotelüschen hat
sich bis Mittwochabend nicht
zu einer erneuten Kandidatur
geäußert.

Kreis kontrolliert
die Geschwindigkeit
BRAKE/MTN –Auch in der kom-
menden Woche wird der
Landkreis wieder das Tempo
von Verkehrsteilnehmern auf
Straßen in der Wesermarsch
kontrollieren. Unter anderem
wird die kommunale Ver-
kehrsüberwachung an folgen-
de Standorten stehen: Mon-
tag, 14. November, an der L
875 in Sannau; Dienstag, 15.
November, in der Industrie-
straße in Barschlüte; Mitt-
woch, 16. November, an der
B 212 in Hiddigwarden; Don-
nerstag, 17. November, an der
B 212 in Lienen sowie Freitag,
18. November, in Alse an der
B 212.

SV Brake verleiht
Sportabzeichen
BRAKE/MTN – Der Sportverein
Brake lädt zur Sportabzei-
chen-Verleihung ein. Am
Sonntag, 13. November, wird
den erfolgreichen Teilneh-
mern in einer kleinen Feier-
stunde das Sportabzeichen
überreicht. Die Veranstaltung
beginnt um 10.30 Uhr in der
Begegnungsstätte in der
Schulstraße 25 und wird vom
SVB-Sportabzeichen-Ob-
mann Rainer Bellmann vorge-
nommen.
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